
 G ehen Sie, der Längsrichtung des nach links ge­
krümmten Raumes folgend, auf die am nördlichen 
Raumende gelegene Türe zu. Bewegen Sie 

sich dabei auf einer langgezogenen Kurve und passieren 
drei, jeweils in den Ecken des sechzehnflächigen 
Rundbaus platzierten und in diesem Teil des Gebäudes in 
weiss gehaltenen Pilaster. 
	 Treten Sie nun durch die als Fluchtweg markierte 
Türe. Zwischen dem Vorhangbahnhof und einer 
weiteren, nunmehr gelblich wirkenden Blendsäule führt 
ein schmaler Gang über eine schiefe Ebene nach oben. 
Das Holz der Bodenfläche knarrt unter der 
Belastung Ihrer Schritte. 
	 Verlassen Sie jetzt den Korridor durch eine zweite, 
diesmal merklich schwerere Türe und passieren den 
fünften Reliefpfeiler. Von dieser Stelle an lässt sich der 
Weg nicht mehr auf die gleiche Weise zurückgehen. 
	 Wenden Sie sich also nach rechts und schreiten durch 
einen von zwei Backsteinwänden begrenzten Flur auf 
die opake Glasfläche zu. 
	 Verlassen Sie hier das Gebäude, indem Sie die Türe mit 
der aussenseitig kugelförmig gestalteten Klinke hinter sich 
zudrücken. Treten Sie ins Freie.


